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Was scheue Eifeltiger zum Leben brauchen
121 Wildkatzen im Nationalpark Eifel

Wildkatzen lieben strukturreiche Laub- oder Mischwälder mit liegendemWildkatzen lieben strukturreiche Laub- oder Mischwälder mit liegendemWildkatzen lieben strukturreiche Laub- oder Mischwälder mit liegendemWildkatzen lieben strukturreiche Laub- oder Mischwälder mit liegendemWildkatzen lieben strukturreiche Laub- oder Mischwälder mit liegendem
und stehendem Totholz, Wurzeltellern, Bachtälern und strukturreichenund stehendem Totholz, Wurzeltellern, Bachtälern und strukturreichenund stehendem Totholz, Wurzeltellern, Bachtälern und strukturreichenund stehendem Totholz, Wurzeltellern, Bachtälern und strukturreichenund stehendem Totholz, Wurzeltellern, Bachtälern und strukturreichen
Waldrändern. Foto: H. GrabeWaldrändern. Foto: H. GrabeWaldrändern. Foto: H. GrabeWaldrändern. Foto: H. GrabeWaldrändern. Foto: H. Grabe

Schleiden-Vogelsang. In den Wäl-
dern des Nationalparks Eifel wird
es immer wilder: Es gibt mehr äl-
tere Bäume mit Baumhöhlen, tol-
le Verstecke unter den Wurzeltel-
lern umgestürzter Bäume und gro-
ße, ungestörte Bereiche. All dies
sind gute Bedingungen für einen
ganz besonderen Waldbewohner:
Felis silvestris - die Europäische
Wildkatze. Als Charakterart des
noch jungen Entwicklungs-Nati-
onalparks trägt sie auch den
Spitznamen „Eifeltiger“.  Zum In-
ternationalen Tag des Artenschut-
zes ist die Nationalparkverwal-
tung besonders stolz auf die er-
freulichen Bestandszahlen dieser
Art. Wer mehr über den scheuen
Eifeltiger erfahren möchte, kann
sich in der Erlebnisausstellung
„Wildnis(t)räume“ im National-
park-Zentrum Eifel in einer Son-
derausstellung zum Thema „Wild-
katzenwälder von morgen“ vom
11. März bis zum 4. Mai infor-
mieren.
Die Wanderausstellung des BUND
informiert mit Informativen und
interaktiven Ausstellungselemen-
ten zur Europäischen Wildkatze
und ihrem Lebensraum. Die Aus-
stellung vermittelt anschaulich,
warum Wildkatzenwälder von
morgen artenreich und klimaro-
bust zugleich sind. Denn nicht nur
die Wildkatze, sondern auch viele
andere Arten profitieren von ei-
nem naturnahen Wald.
Um den Bestand an Wildkatzen
zu ermitteln, haben Forschende
eine ganz besondere Monitoring-
Methode angewandt: mit Baldri-
antinktur eingesprühte Holzpfos-
ten. Der Duft ist für Wildkatzen
unwiderstehlich. Vom Geruch an-
gelockt, reiben sich die Tiere an
den Stöcken und hinterlassen
Haare mit ihrer DNA. So können
Individuen genau bestimmt wer-
den. Insgesamt sind derzeit
mindestens 121 Wildkatzen im
Gebiet des Nationalparks Eifel be-

heimatet. In Nordrhein-Westfa-
lens einzigem Nationalpark fin-
den die scheuen Waldbewohner
optimale Lebensbedingungen:

Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Peter Rauw: Investitionstätigkeit erhalten
Die Hellenthaler FDP-Fraktion
spricht sich dafür aus, die Investi-
tionstätigkeit der Gemeinde zu
erhalten. Peter Rauw dazu: „Die

Wunschliste und der Investitions-
stau sind schon gewaltig und für
die Gemeinde sind diese Investi-
onen eine finanzielle Kraftan-

strengung. Da wäre es hilfreich,
wenn die Kreispolitik der Gemein-
de nicht auch noch durch übermä-
ßig große Ausgaben hier Knüppel

zwischen die Beine wirft und auch
bei sich nach Einsparmöglichkei-
ten sucht.“

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Kira und Spike suchen ein Zuhause

Luisjen-Cup ging nach Harperscheid
„Würfelartist“ Ronny Hörnchen gewann im Saal Gier die elfte Kaller Schockermeisterschaft

Labrador-Hündin Kira (geb. 2016)
und Jack Russell Terrier-Rüde
Spike (geb. März 2013) kamen
gemeinsam mit Mischlingsrüde
Charlie, der bereits ein Zuhause
gefunden hat, ins Tierheim Kall.
Das Tierheim hat die große Hoff-
nung, Kira und Spike, die sehr
aneinander hängen, gemeinsam
in ein neues Zuhause vermitteln
zu können. Man macht das aber
nicht zur absoluten Bedingung.
Vielleicht gibt es irgendwo ei-
nen Mehrgenerationen-Haus-
halt, den die beiden wirklich
netten Vierbeiner bereichern
könnten. In diesem sollte es
allerdings nicht mehr allzu tur-
bulent zugehen. Im Haushalt le-
bende Kinder sollten bereits im

Kira.Kira.Kira.Kira.Kira.
Fotos: TSV Kall und Umgebung e.V.Fotos: TSV Kall und Umgebung e.V.Fotos: TSV Kall und Umgebung e.V.Fotos: TSV Kall und Umgebung e.V.Fotos: TSV Kall und Umgebung e.V.

SpikeSpikeSpikeSpikeSpike

Teenager-Alter sein. Die eher
ruhige Labradorhündin Kira ist
absolut unkompliziert und auch
für Anfänger geeignet (bei Al-
leinvermittlung auch als Zweit-
hund). Sie ist sehr lieb, ver-
schmust und geht noch gerne
spazieren, aber ohne übermäßi-
ges Sportprogramm! Im neuen
Zuhause darf sie allerdings
gerne noch etwas abspecken.
Jack Russell-Rüde Spike ist top-
fit (bei Alleinvermittlung nicht
zu Artgenossen und Katzen). Zu
Beginn zeigt er sich, aufgrund
schlechter Erfahrungen, Frem-
den gegenüber etwas ängstlich.
Das gibt sich aber schnell und
dann schmust er sehr gerne. Lie-
be Menschen, ein Haus mit Gar-

ten und regelmäßige Spazier-
gänge wären für beide der
Traum! Interessenten für Kira
und Spike sind im Tierheim Kall

unter der Tel.Nr. 02441-778664
herzlich willkommen oder gerne
auch per E-Mail mit allen Kon-
taktdaten an mail@tsv-kall.de.

Eigentlich sollte die Teilnehmer-
zahl der elften Kaller Schocker-
Meisterschaft des „Vereins zur
Erhaltung der Gaststätte Gier“
auf 44 Teilnehmer an elf Spielti-
schen begrenzt werden. Doch das
Interesse der Kreis Euskirchener
Würfelartisten war so groß, dass
am Ende 60 Meldungen für die
mehr als vierstündige Meister-
schaft zugelassen wurden.
Ist der Saal beim Turnier mit elf
Spieltischen eigentlich ausgelas-
tet, so wurde es dieses Mal an-
gesichts der 15 erforderlichen Ti-
schen recht kuschelig. „Ich woll-
te aber keinem der Interessen-
ten eine Absage erteilen, und so

haben wir die Teilnahme für alle
irgendwie möglich gemacht“, be-
richtete Turnierleiter Reiner Züll.
Dann aber fielen wegen der kur-
sierenden Grippewelle vier Spie-
ler aus, so dass „nur“ 20 Frauen
und 36 Männer auf die Jagd nach
„Schock aus“, „Straße“ und
„General“ gingen. Die 56 Teil-
nehmer kamen aus Kall, Sistig,
Frohnrath, Keldenich, Mecher-
nich-Bleibuir, Blumenthal, Schlei-
den, Gemünd, Broich, Harper-
scheid, Schöneseiffen, Bere-
scheid, Schwerfen, Schuld und
Euskirchen.
Zum elften Mal hatte der Verein
die Meisterschaft veranstaltet,
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bei der es neben dem Großen
Preis der Gaststätte Gier zum
zehnten Mal um den Wanderpo-
kal „Luisjen-Cup“ ging, der an
die Kultwirtin Luise Gier erinnert,
die 70 Jahre lang die Gäste be-
wirtet hat, ehe sie 1985, genau
vor 40 Jahren, im Alter von 86
Jahren verstarb. Andreas Gier,
Enkel der ehemaligen Wirtin,
hatte den inzwischen sehr be-
gehrten und 58 Zentimeter ho-
hen Wanderpokal im Jahr 2016
gestiftet.
Das Turnier ging traditionell über
drei Durchgänge, wobei nach je-
dem Durchgang die Besetzung
der Spieltische neu ausgelost
wurde. Älteste Teilnehmerin mit
80 Jahren war Anita Groll, die
die zehnte Meisterschaft im letz-
ten Jahr gewonnen und jetzt ih-
ren Titel zu verteidigen hatte.
Ronny Hörnchen räumte abRonny Hörnchen räumte abRonny Hörnchen räumte abRonny Hörnchen räumte abRonny Hörnchen räumte ab
Den Siegern winkten, neben dem
„Luisjen-Cup“, Siegerpokale bis
zum fünften Platz, der „Schock-
Aus-Wanderpokal“ der VR-Bank
Nordeifel, der Wanderpokal für
die beste Dame, und Sachpreise
bis zum 30. Platz. Es sei vorweg-
gesagt, dass Anita Groll, die in
den nächsten Tagen 81 Jahre alt
wird, ihren Titel nicht verteidi-
gen konnte. „Das war auch nicht
zu erwarten“, konstatierte Tur-
nierleiter Züll, der seit 1993
knapp 50 Würfel-Turniere in
Kommern und Kall organisiert
hat. „In diesen drei Jahrzehnten
ist es bisher nur einmal vorge-
kommen, dass eine Titelverteidi-

Bei der elften Würfelmeisterschaft des „Vereins zur Erhaltung der Gaststätte Gier“ gab es einen neuenBei der elften Würfelmeisterschaft des „Vereins zur Erhaltung der Gaststätte Gier“ gab es einen neuenBei der elften Würfelmeisterschaft des „Vereins zur Erhaltung der Gaststätte Gier“ gab es einen neuenBei der elften Würfelmeisterschaft des „Vereins zur Erhaltung der Gaststätte Gier“ gab es einen neuenBei der elften Würfelmeisterschaft des „Vereins zur Erhaltung der Gaststätte Gier“ gab es einen neuen
Teilnehmerrekord. 60 Würfel-Rastellis hatten sich in die Starterliste eingetragen.Teilnehmerrekord. 60 Würfel-Rastellis hatten sich in die Starterliste eingetragen.Teilnehmerrekord. 60 Würfel-Rastellis hatten sich in die Starterliste eingetragen.Teilnehmerrekord. 60 Würfel-Rastellis hatten sich in die Starterliste eingetragen.Teilnehmerrekord. 60 Würfel-Rastellis hatten sich in die Starterliste eingetragen.

Acht Goldpokale für die Erstplatzierten und eine goldene Ananas für denAcht Goldpokale für die Erstplatzierten und eine goldene Ananas für denAcht Goldpokale für die Erstplatzierten und eine goldene Ananas für denAcht Goldpokale für die Erstplatzierten und eine goldene Ananas für denAcht Goldpokale für die Erstplatzierten und eine goldene Ananas für den
Letzten. Bei der elften Schockermeisterschaft im Saal Gier ging es hochLetzten. Bei der elften Schockermeisterschaft im Saal Gier ging es hochLetzten. Bei der elften Schockermeisterschaft im Saal Gier ging es hochLetzten. Bei der elften Schockermeisterschaft im Saal Gier ging es hochLetzten. Bei der elften Schockermeisterschaft im Saal Gier ging es hoch
her. Gesamtsieger Ronny Hörnchen zeigt allen Konkurrenten seineher. Gesamtsieger Ronny Hörnchen zeigt allen Konkurrenten seineher. Gesamtsieger Ronny Hörnchen zeigt allen Konkurrenten seineher. Gesamtsieger Ronny Hörnchen zeigt allen Konkurrenten seineher. Gesamtsieger Ronny Hörnchen zeigt allen Konkurrenten seine
Siegtrophäe, die ihm Turnierleiter Reiner Züll (r.) übereicht hatte. Foto:Siegtrophäe, die ihm Turnierleiter Reiner Züll (r.) übereicht hatte. Foto:Siegtrophäe, die ihm Turnierleiter Reiner Züll (r.) übereicht hatte. Foto:Siegtrophäe, die ihm Turnierleiter Reiner Züll (r.) übereicht hatte. Foto:Siegtrophäe, die ihm Turnierleiter Reiner Züll (r.) übereicht hatte. Foto:
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gung gelungen ist“, so Züll.
Sieger der elften Meisterschaft
wurde Ronny Hörnchen aus Har-
perscheid, der zum „Abräumer
des Abends“ wurde. Mit 130
Punkten und 20 Schock-Aus-Wür-
fen gewann er den Wanderpokal
„Luisjen-Cup“, den Siegerpokal
der Gaststätte Gier und auch den
„Schock-Aus-Wanderpokal“ der
VR-Bank Nordeifel.
Nur einen Zähler weniger folgte
Rudolf Poth aus Kall auf dem
zweiten Pokal-Platz. Die Pokale
bis zum fünften Platz sicherten
sich der Kaller Karsten Ley (124
Punkte/13 Schock aus), Nadja
Sauerbier aus Kall (122 Punkte/
14 Schock aus) und Beate Poth
aus Kall (122 Punkte/13 Schock
aus).
Erfolgreichste Dame war Nadja
Sauerbier, die den Wanderpokal
„Beste Dame“ überreicht bekam.
Mit nur 63 Punkten und vier

Schock-Aus-Volltreffern landete
Robin Hausmann auf dem letz-
ten Platz. Ihm überreichte Tur-
nierleiter Reiner Züll einen na-

gelneuen Würfelbecher zum Üben
- und die obligatorische golde-
nen Ananas.
pp/Agentur ProfiPress

Marte Meo - „Schau mal, wer da spricht“
in Kooperation mit EU-FUN e.V.
In diesem kostenfreien Angebot
für zukünftige und werdende El-
tern sowie Eltern mit Kindern bis
anderthalb Jahre wird aufgezeigt,
wie durch feinfühlige Interaktion
mit Ihren Kindern eine Grundlage
für die gesunde körperliche, see-

lische und soziale Entwicklung
gelegt wird. Sie entdecken, wie
sich Ihre Babys von Geburt an äu-
ßern.
Termine:
montags, 18.30 bis 20.30 Uhr:
10. März, 17. März, 24. März, drei

Einheiten á zwei Stunden
Ort: Familienzentrum Netters-
heim, Schulstraße 6
Anmeldung: Telefon (02486) 85 73
oder per E-Mail an
familie@nettersheim.de
Kostenfrei, keine Kinderbetreuung
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Extremwinter als Stresstest
Großübung im Kreis Euskirchen bereitet
Einsatzkräfte auf den Ernstfall vor

große, zusammenhängende
Mischwaldflächen zum Herum-
streifen, strukturreiches Offen-
land, ruhige Dickichte zum Ver-
weilen und reichlich Versteck-
möglichkeiten für die Aufzucht
von Jungen.
Insgesamt beherbergt der Natio-
nalpark Eifel mehr als 11.413 Tier-
und Pflanzenarten. Davon stehen
2.617 als bedrohte Arten auf der
Roten Liste. Für sie ist der Natio-
nalpark Eifel ein überlebenswich-
tiger Rückzugsraum.
Neben der Wildkatze erobern Bi-
ber, Milane, Mauereidechsen,
Wildnarzissen und auch typische
Arten für alte Wälder wie der „Ur-
wald-Pilz“ Ästiger Stachelbart den
Nationalpark als Lebensraum.
Einst verschwundene Tier- und

Fortsetzung der Titelseite

Mit interaktiven Elementen, wie dieser Selfie-Point, informiert dieMit interaktiven Elementen, wie dieser Selfie-Point, informiert dieMit interaktiven Elementen, wie dieser Selfie-Point, informiert dieMit interaktiven Elementen, wie dieser Selfie-Point, informiert dieMit interaktiven Elementen, wie dieser Selfie-Point, informiert die
Wanderausstellung „Wildkatzenwälder von morgen“ des BUND. DieWanderausstellung „Wildkatzenwälder von morgen“ des BUND. DieWanderausstellung „Wildkatzenwälder von morgen“ des BUND. DieWanderausstellung „Wildkatzenwälder von morgen“ des BUND. DieWanderausstellung „Wildkatzenwälder von morgen“ des BUND. Die
Ausstellung ist vom 11. März bis zum 4. Mai im Nationalpark-ZentrumAusstellung ist vom 11. März bis zum 4. Mai im Nationalpark-ZentrumAusstellung ist vom 11. März bis zum 4. Mai im Nationalpark-ZentrumAusstellung ist vom 11. März bis zum 4. Mai im Nationalpark-ZentrumAusstellung ist vom 11. März bis zum 4. Mai im Nationalpark-Zentrum
Eifel zu sehen. Die Ausstellung ist im Eintrittspreis für dieEifel zu sehen. Die Ausstellung ist im Eintrittspreis für dieEifel zu sehen. Die Ausstellung ist im Eintrittspreis für dieEifel zu sehen. Die Ausstellung ist im Eintrittspreis für dieEifel zu sehen. Die Ausstellung ist im Eintrittspreis für die
„Wildnis(t)träume“ enthalten. Foto: BUND„Wildnis(t)träume“ enthalten. Foto: BUND„Wildnis(t)träume“ enthalten. Foto: BUND„Wildnis(t)träume“ enthalten. Foto: BUND„Wildnis(t)träume“ enthalten. Foto: BUND

Wildkatzen lieben Baldrian. Sie reiben sich an dem damit getränktenWildkatzen lieben Baldrian. Sie reiben sich an dem damit getränktenWildkatzen lieben Baldrian. Sie reiben sich an dem damit getränktenWildkatzen lieben Baldrian. Sie reiben sich an dem damit getränktenWildkatzen lieben Baldrian. Sie reiben sich an dem damit getränkten
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Mindestens 121 Mindestens 121 Mindestens 121 Mindestens 121 Mindestens 121 Wildkatzen sind im Nationalpark Eifel beheimatet.Wildkatzen sind im Nationalpark Eifel beheimatet.Wildkatzen sind im Nationalpark Eifel beheimatet.Wildkatzen sind im Nationalpark Eifel beheimatet.Wildkatzen sind im Nationalpark Eifel beheimatet.
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Pflanzenarten sind mittlerweile
wieder in Nordrhein-Westfalen
heimisch und einige in ihrem Be-
stand gefährdete Arten konnten
sich erholen. Dennoch ist die bio-
logische Vielfalt weiter bedroht:
Fast die Hälfte der untersuchten
Tier-, Pilz- und Pflanzenarten ste-
hen in Nordrhein-Westfalen auf der
„Roten Liste“. Das heißt, sie sind
gefährdet, vom Aussterben bedroht
oder bereits ausgestorben.
In den Dynamikzonen des Natio-
nalparks Eifel darf sich die Natur
frei entfalten. Im Moment ist dort
der Wandel vom ehemaligen Wirt-
schaftswald hin zum wilden Na-
turwald zu erleben.

Hinweis zur Sonderausstellung:Hinweis zur Sonderausstellung:Hinweis zur Sonderausstellung:Hinweis zur Sonderausstellung:Hinweis zur Sonderausstellung:
Wer das Nationalpark-Zentrum

Eifel mit der BUND-Sonderausstel-
lung besuchen möchte, hat dazu
täglich von 10 bis 17 Uhr die Gele-
genheit. Die Sonderausstellung ist
im Eintrittspreis für die

„Wildnis(t)räume“ enthalten. Infor-
mationen zu Führungen durch die
„Wildnis(t)räume“ und weitere Ver-
anstaltungen gibt es auf
www.nationalparkzentrum-eifel.de.

Den Herausforderungen einer Extremwetterlage stellten sich die Ein-Den Herausforderungen einer Extremwetterlage stellten sich die Ein-Den Herausforderungen einer Extremwetterlage stellten sich die Ein-Den Herausforderungen einer Extremwetterlage stellten sich die Ein-Den Herausforderungen einer Extremwetterlage stellten sich die Ein-
satzkräfte im Rahmen einer gemeinsamen Übung. Fotos: Kreis Euskir-satzkräfte im Rahmen einer gemeinsamen Übung. Fotos: Kreis Euskir-satzkräfte im Rahmen einer gemeinsamen Übung. Fotos: Kreis Euskir-satzkräfte im Rahmen einer gemeinsamen Übung. Fotos: Kreis Euskir-satzkräfte im Rahmen einer gemeinsamen Übung. Fotos: Kreis Euskir-
chen / Stadt Mechernich / Stadt Schleidechen / Stadt Mechernich / Stadt Schleidechen / Stadt Mechernich / Stadt Schleidechen / Stadt Mechernich / Stadt Schleidechen / Stadt Mechernich / Stadt Schleide

Extreme Wetterlagen können die
Einsatzkräfte im Katastrophen-
schutz vor enorme Herausforde-
rungen stellen. Um bestmöglich
vorbereitet zu sein, führten die
Feuerwehren der Stadtgebiete
Mechernich und Schleiden ge-
meinsam mit dem Führungsstab
des Kreises Euskirchen jetzt eine
groß angelegte Übung durch.
Das Übungsszenario: Ein großes
Tiefdruckgebiet in der Mitte von
Deutschland sorgte am 1. Februar
für starke Schneefälle zwischen

50 und 70cm Neuschnee und eine
bitterkalte Kältefront mit starken
Minusgraden gesorgt. Der Kreis
Euskirchen war zu großen Teilen
davon betroffen. Schwerpunkte
dieser Schneefront lagen in den
Stadtgebieten Mechernich und
Schleiden, wo sich u. a. zahlrei-
che Verkehrsunfälle aufgrund von
Glatteis und der Schneemassen
ereignet hatten. Die Autobahn 1
in Fahrtrichtung Eifel war
zeitweise unpassierbar, viele
Menschen saßen mit ihren Fahr-
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zeugen fest. Die Schneemassen
hatten im Stadtgebiet Mecher-
nich ein Hallendach zum Einsturz
gebracht; mehrere Personen wur-
den dabei verletzt. Eine Vielzahl
von Verkehrsunfällen und weite-
ren Einsatzlagen beanspruchte
die Einsatzkräfte von Feuerwehr,
Rettungsdienst und Polizei im
höchsten Maß. Ein vergleichbares
Bild zeichnete sich im Raum Schlei-
den ab: Dort führten viele ab- und
umgeknickte Bäume zu Beeinträch-
tigungen des Straßenverkehrs und
einer Vielzahl von Verkehrsunfäl-
len. In der Ortslage Wolfgarten kam
es zu einem vollständigen Strom-
ausfall. Ein Altenheim in Gemünd
war mehrere Stunden ohne Strom
und musste durch externe Strom-
erzeuger notversorgt werden. So-
weit zur Übungskünstlichkeit. Die-
se Einsatzlagen hatten sich natür-
lich nicht real ereignet; sie waren
vielmehr Übungslagen für eine ge-
meinsame Großübung zwischen
den Feuerwehren aus den Stadt-
gebieten Mechernich und Schlei-
den mit dem Führungsstab des
Kreises Euskirchen. Beteiligt wa-
ren daran auch die Malteser, das
Deutsche Rote Kreuz, die Kreispo-
lizeibehörde, die Bundesanstalt
Technisches Hilfswerk, die DLRG,
das Kreisverbindungskommando
der Bundeswehr sowie die Einheit-
liche Leitstelle.
KreisverwKreisverwKreisverwKreisverwKreisverwaltung organisiert überaltung organisiert überaltung organisiert überaltung organisiert überaltung organisiert über-----
greifenden Großübunggreifenden Großübunggreifenden Großübunggreifenden Großübunggreifenden Großübung
Organisiert und koordiniert wurde
diese Großübung von der Kreisver-
waltung Euskirchen, der dort be-
heimateten Abteilung 38 (Gefah-
renabwehr) und den Mitgliedern
des operativ-taktischen Führungs-
stabes für den Kreis Euskirchen.
Sie hatte die Zusammenarbeit der
Koordinierungsstellen (KoSt) der
Feuerwehren in den Kommunen mit
der Einheitlichen Leitstelle (LSt) im
Kreishaus und den verschiedenen

Einheiten zum Ziel und soll die zahl-
reichen Prozesse und zusammen-
hängenden sowie oftmals
aufeinander aufbauenden Abläufe
verstetigen, die Kommunikation
verbessern und für einen mögli-
chen Ernstfall wappnen. Pünktlich
um 9 Uhr gab es eine Lageeinwei-
sung im Stabsraum der Kreisver-
waltung sowie in den Mecherni-
cher und Schleidener Koordinie-
rungsstellen. Danach sorgten die
durch die Leitstelle laut Drehbuch
zeitlich eingespielten Einsatzmel-
dungen für eine rasche Aufnahme
der Arbeiten in den einzelnen Stel-
len. Es folgten regelmäßige Ab-
stimmungen untereinander per Vi-
deokonferenzen und Lagebespre-
chungen. Die Telefone liefen heiß,
unzählige Mitteilungen wurden
geschrieben und in Umlauf ge-
bracht, die Lagewände füllten sich
mit taktischen Zeichen sowie ste-
tig mit Einsatz- und Wettermel-
dungen. Der Führungsstab für den
Kreis Euskirchen war hierbei als
rückwärtige Führungsunterstüt-
zung tätig. Die Fachberater der ein-
gebundenen Organisationen
wiederum unterstützen mit ihrem
Know How sowie mit „Mensch und
Maschine“ aus ihren eigenen Rei-
hen die einzelnen Einsatzschwer-
punkte. Nach knapp vier Stunden
wurde die übergreifende Übungs-
lage für beendet erklärt. Abschlie-
ßend gab es eine gemeinsame,
hybride Einsatznachbesprechung
mit allen Akteuren, gefolgt von den
separierten Nachbesprechungen
an den einzelnen Standorten.
Kreisbrandmeister Peter Jonas imKreisbrandmeister Peter Jonas imKreisbrandmeister Peter Jonas imKreisbrandmeister Peter Jonas imKreisbrandmeister Peter Jonas im
RegiestuhlRegiestuhlRegiestuhlRegiestuhlRegiestuhl
Mit knapp 70 Teilnehmenden aus
allen Organisationen und Einhei-
ten war es die bislang größte, kom-
munenübergreifende Großübung,
die eigens aus dem Regiekoffer
der Kreisverwaltung stammt.
Kreisbrandmeister Peter Jonas

zeigte sich zufrieden mit dem Er-
gebnis der Großübung: „Wir ha-
ben in den vergangenen Jahren
umfangreiche Schulungen mit dem
Führungsstab am nordrhein-west-
fälischen Institut der Feuerwehr,
der Bundesakademie für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhil-
fe des Bundes sowie in Eigenregie
durchgeführt. Mit der aktuellen
Übung sind wir nun einen Schritt
weitergangenen und erstmals zwei
der insgesamt elf kommunalen Ko-
ordinierungsstellen sowie die Ein-
heitliche Leitstelle eingebunden.“
Mit Blick auf das bald in Betrieb
gehende neue Lagezentrum im
Neubau der Kreisverwaltung sieht
er noch Entwicklungspotentiale in

der Kommunikation zwischen den
Einheiten. „Der Informationsfluss
ist enorm hoch. Heute haben wir
gesehen, wie anspruchsvoll sich
deren Koordination ist, wenn wei-
tere Organisation ins Spiel kom-
men. Die Übung ist eine wertvolle
Erfahrung für uns alle;
schlussendlich haben wir die La-
gen gemeinsam bewältigen kön-
nen. Ich bedanke mich ganz herz-
lich bei allen Akteuren, die mit
der Vorbereitung und Organisati-
on der Übung, vielmehr noch bei
allen Teilnehmenden der heutigen
Übung, die durch ihr ehrenamtli-
ches Engagement ihren Beitrag
zum Gelingen der Übung geleis-
tet haben“, so Jonas.
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Beim Fahrrad stößt der Online-Kauf an Grenzen
Die vier wichtigsten Fragen und Antworten zum Erwerb eines neuen Bikes
Die vergangenen drei Jahre haben
dem Onlinehandel in Deutschland
zu einem kräftigen Wachstum ver-
holfen, der Kauf im Internet ist zur
Normalität geworden. Die Entwick-
lung macht auch vor dem Fahrrad
nicht halt: Internetversender ka-
men 2021 laut Statista auf einen
geschätzten Marktanteil von rund
20 Prozent am Fahrradmarkt, so-
mit wurde etwa jedes fünfte Mo-
dell im Netz bestellt. Aber ist das
eine gute Idee? Vier Fragen und
Antworten zum Fahrradkauf:
1.1.1.1.1.     WWWWWelches Rad passt zu meinenelches Rad passt zu meinenelches Rad passt zu meinenelches Rad passt zu meinenelches Rad passt zu meinen
Ansprüchen?Ansprüchen?Ansprüchen?Ansprüchen?Ansprüchen?
Die Entscheidung für ein bestimm-
tes Rad - egal ob „normales“ Mo-
dell oder E-Bike - hängt entschei-

dend von der Nutzung ab. Faustre-
gel: Wer sein Fahrrad schmerzfrei
nutzen will, sollte bei der Anschaf-
fung nicht sparen. Hochwertige
Exemplare haben ihren Preis -
dafür hat man lange Freude an
ihnen. Bei Billigmodellen ist der
Ärger oft schon vorprogrammiert.
Wer sich hauptsächlich für den Weg
zur Arbeit, zum Einkauf oder für die
Wochenendtour aufs Rad schwingt,
ist mit einem Citybike gut beraten.
Wer komfortabel längere Strecken
unterwegs sein möchte, für den ist
ein Trekkingrad oder ein E-Bike die
beste Wahl. Sportler und Gelände-
fahrer entscheiden sich für ein
Mountainbike.
2.2.2.2.2.     WWWWWarum sollte man ein Rad nichtarum sollte man ein Rad nichtarum sollte man ein Rad nichtarum sollte man ein Rad nichtarum sollte man ein Rad nicht

unbedingt im Internet bestellen?unbedingt im Internet bestellen?unbedingt im Internet bestellen?unbedingt im Internet bestellen?unbedingt im Internet bestellen?
Beim Onlinekauf kann man spa-
ren, das gilt auch fürs Fahrrad.
Gerade hier ist die Bestellung im
Netz allerdings nicht die beste
Wahl. „Was man im Internet nicht
kaufen kann und gerade beim Fahr-
rad von großer Bedeutung ist, ist
eine gute Beratung“, erklärt Tho-
mas Bayer, Geschäftsführer beim
Allgäuer Unternehmen „Die Sat-
telkompetenz“. Wer im Internet
bestelle, bekomme das Fahrrad
meist vormontiert im Karton, die
Einstellungen etwa beim Sattel
und beim Lenker müsse man
danach selbst vornehmen. „Fahr-
räder sind komplexe Objekte, die
Einstellungen sollten optimal pas-
sen“, so Bayer.
3.3.3.3.3.     WWWWWarum ist die richtige Einstel-arum ist die richtige Einstel-arum ist die richtige Einstel-arum ist die richtige Einstel-arum ist die richtige Einstel-
lung des Fahrrads so wichtig?lung des Fahrrads so wichtig?lung des Fahrrads so wichtig?lung des Fahrrads so wichtig?lung des Fahrrads so wichtig?
Minimal falsche Einstellungen
etwa von Sattel und Lenker kön-

nen eine Fahrradtour zu einem
schmerzhaften Ereignis werden
lassen. „Hier setzt das sogenann-
te Bikefitting an“, erläutert Tho-
mas Bayer. Das Fahrrad werde
dabei im Handel millimetergenau
auf die Bedürfnisse und physiolo-
gischen Voraussetzungen des Fah-
rers eingestellt. „Optimalerweise
lässt man sich bereits vor dem Kauf
eines neuen Fahrrads mithilfe ei-
nes Physiotherameters vermessen
und beraten“, rät der Experte.
4.4.4.4.4.     WWWWWo kann ich mein Fo kann ich mein Fo kann ich mein Fo kann ich mein Fo kann ich mein Fahrrahrrahrrahrrahrrad jus-ad jus-ad jus-ad jus-ad jus-
tieren lassen?tieren lassen?tieren lassen?tieren lassen?tieren lassen?
Unter www.die-sattelkompetenz.de
gibt es ein bundesweites Verzeich-
nis der Fachhändler und Sanitäts-
häuser, die den Service des Bikefit-
tings anbieten. Sie stellen nicht nur
neue Räder optimal ein, auch mit
einem gebrauchten Rad kann man
das Fachgeschäft aufsuchen.
(DJD)
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Schmerzfreier Spaß
Zweiradboom: So hat man auch bei längeren Touren Freude am neuen Fahrrad

Nach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und RadlerNach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und RadlerNach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und RadlerNach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und RadlerNach längeren Ausflügen kennen die meisten Radlerinnen und Radler
das Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder maldas Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder maldas Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder maldas Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder maldas Phänomen, dass Po, Rücken und Nacken immer wieder mal
schmerzen. Mit der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich dasschmerzen. Mit der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich dasschmerzen. Mit der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich dasschmerzen. Mit der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich dasschmerzen. Mit der richtigen Einstellung des Bikes lässt sich das
vermeiden. Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/Getty Images/vermeiden. Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/Getty Images/vermeiden. Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/Getty Images/vermeiden. Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/Getty Images/vermeiden. Foto: DJD/www.die-sattelkompetenz.de/Getty Images/
Christian VorhoferChristian VorhoferChristian VorhoferChristian VorhoferChristian Vorhofer

Es macht Spaß, ist umweltschonend
und gut für die Gesundheit: Rad-
fahren erfreut sich immer größerer
Beliebtheit. Statista zufolge ist der
Bestand an Rädern 2021 in Deutsch-
land auf das Rekordniveau von 81
Millionen gestiegen, es wurden al-
lein zwei Millionen neue E-Bikes
verkauft. Das Rad wird sowohl in
der Stadt genutzt als auch bei län-
geren Touren am Wochenende oder
im Urlaub. Nach ausgiebigeren Aus-
flügen kennt wohl fast jeder Radler
und jede Radlerin das Phänomen,
dass Po, Rücken und Nacken immer
wieder mal schmerzen. Wie lässt
sich das vermeiden? Hier sind drei
Tipps, mit denen man mehr Freude
am neuen Rad haben kann:
1.1.1.1.1. Bei der  Bei der  Bei der  Bei der  Bei der Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-
en Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparen
Wer sein Fahrrad schmerzfrei nut-
zen will, sollte bei der Anschaffung
nicht sparen, das gilt für „normale“
Räder ebenso wie für E-Bikes. Hoch-
wertige Modelle haben ihren Preis
- dafür kann man auch lange Freu-
de an ihnen haben. Bei Billigmo-
dellen ist der Ärger oft schon vor-
programmiert. Wer sich hauptsäch-
lich für den Weg zur Arbeit, zum
Einkauf oder für die Wochenend-
tour aufs Rad schwingt, ist mit ei-
nem Citybike gut ausgestattet. Wer
komfortabel längere Strecken
unterwegs sein möchte, für den ist
ein Trekkingrad die beste Wahl.
Sportler und Geländefahrer ent-
scheiden sich für ein Mountainbike.
2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern
keine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösung
Beim Onlinekauf kann man sparen,
das gilt auch fürs Fahrrad. Gerade
hier ist die Bestellung im Netz aber
nicht die beste Wahl. „Was man im
Internet nicht kaufen kann und ge-
rade beim Fahrrad von großer Be-
deutung ist, ist eine gute Beratung“,
erklärt Thomas Bayer, Geschäfts-
führer beim Allgäuer Unternehmen
„Die Sattelkompetenz“. Wer im In-
ternet bestelle, bekomme das Fahr-
rad meist vormontiert im Karton,
die Einstellungen etwa beim Sattel
und beim Lenker müsse man danach
selbst vornehmen. „Fahrräder sind
komplexe Objekte, die Einstellun-
gen sollten optimal passen“, so
Bayer.
3. Beim „Bikefitting“ das Rad mil-3. Beim „Bikefitting“ das Rad mil-3. Beim „Bikefitting“ das Rad mil-3. Beim „Bikefitting“ das Rad mil-3. Beim „Bikefitting“ das Rad mil-
limetergenau einstellen lassenlimetergenau einstellen lassenlimetergenau einstellen lassenlimetergenau einstellen lassenlimetergenau einstellen lassen

Minimal falsche Einstellungen etwa
von Sattel und Lenker können eine
Fahrradtour zu einem schmerzhaf-
ten Ereignis werden lassen. „Hier
setzt das sogenannte Bikefitting
an“, erklärt Thomas Bayer. Das Fahr-
rad werde dabei im Handel milli-
metergenau auf die Bedürfnisse
und physiologischen Voraussetzun-
gen des Fahrers eingestellt. „Op-
timalerweise lässt man sich bereits
vor dem Kauf eines neuen Fahr-
rads mithilfe eines Physiotherame-
ters vermessen und beraten“, rät
der Experte. Unter www.die-
sattelkompetenz.de gibt es ein
bundesweites Verzeichnis der Fach-
händler und Sanitätshäuser, die
diesen Service anbieten. Diese stel-
len nicht nur neue Räder ein, auch
mit einem gebrauchten Bike kann
man das Fachgeschäft aufsuchen.
(DJD)
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft

Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:
Lüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Feinstaub
draußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.com

Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlosse-
nen Räumen können viele Schad-
stoffe für „dicke Luft“ sorgen. Dies
kann auf Dauer krank machen, denn
den Großteil unserer Lebenszeit
halten wir uns in Innenräumen auf.
Um eine gesunde Raumluftqualität
sicherzustellen, ist regelmäßiges
Lüften daher enorm wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-

ente Lösung für gesunde Raum-
luft ist daher die kontrollierte
Wohnungslüftung. Dabei führen
Lüftungsanlagen die belastete
Raumluft zuverlässig nach außen
ab, leiten gefilterte Außenluft ins
Haus und sorgen so für mehr „Le-
bensluft“. Bei der Initiative „Gute
Luft“ unter www.wohnungs-
lueftung.de gibt es mehr Informa-
tionen zu den verschiedensten Lüf-
tungslösungen für nahezu jedes
Wohngebäude. Sie eignen sich für
den Neubau, können aber auch
nachträglich eingebaut werden.
Der Staat unterstützt zudem mit
attraktiver Förderung, über wel-
che das Infoportal ebenfalls einen
kompakten Überblick bietet.
Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht immer
frische Luft, auch bei geschlosse-
nen Fenstern. Damit das Lüftungs-
system effizient arbeitet, sollten
die Filter mindestens einmal im
Jahr überprüft und ausgetauscht
werden, bei Bedarf auch öfter. Sie
können ganz einfach selbständig
ausgewechselt werden. Durch den
stetigen, aber zugleich zugluft-
freien Luftaustausch beugen Lüf-
tungsanlagen auch einer zu ho-
hen CO2-Konzentration sowie der
Entstehung von Schimmel vor.
Über Sensoren lassen sich Feuch-
te, CO2- und Schadstoffgehalt
gezielt überwachen und individu-
ell nach Bedarf steuern, auch per
App. Im Vergleich zum manuellen
Lüften sind Lüftungsanlagen mit
Wärmerückgewinnung zudem en-
ergieeffizient und senken die Heiz-
kosten. (DJD)
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Gaube oder Dachfenster?
Welche Aspekte gilt es zu berücksichtigen?

Wer sich mit der Fensterplanung
in Räumen mit Dachschrägen be-
schäftigt, hat neben den Fenstern
im Giebel im Wesentlichen zwei
Optionen: Dachfenster oder Gau-
be. Wo liegen die Vor- und Nach-
teile der beiden Varianten?
Eine Gaube ist ein Dachaufbau
auf das bestehende Schrägdach,
durch den zusätzliche Wohnflä-
che mit voller Stehhöhe gewon-
nen wird. Sie kann in unterschied-
lichen Formen realisiert werden
und verändert das Gesamterschei-
nungsbild eines Hauses maßgeb-
lich. Das kann sich einerseits als
interessanter architektonischer
Akzent erweisen, andererseits
auch problematisch sein. Denn bei
nahezu allen Bauvorhaben dieser
Art ist eine Baugenehmigung er-
forderlich. Zudem ist bei denk-
malgeschützten Gebäuden solch
eine Veränderung der äußeren
Form meist gar nicht erlaubt.
Da eine Gaube ein aufwendiger
Aufbau auf dem Dach ist, ist die
fachmännische Installation, Däm-
mung und Eindeckung notwendig.
Dadurch ist der Einbau von Dach-
fenstern in der Regel günstiger.
Sie bieten zudem den Vorteil,
dass aufgrund ihrer Lage in der
geneigten Dachfläche bis zu
dreimal mehr Tageslicht hinein-

strömt als beim senkrecht in der
Gaube installierten Fenster. Das
Licht kann durch die geneigte
Lage im Dach deutlich weiter in
die Tiefe des Raumes gelangen.
Allein durch die Öffnung des Da-
ches entsteht auch schon mehr
Kopffreiheit und so etwas mehr
Wohnfläche mit voller Stehhöhe.
Wer hohen Tageslichteinfall mit
möglichst großem Zugewinn an
Wohnfläche kombinieren will,
kann sich auch für eine Lösung
entscheiden, die beide Vorteile in
sich vereint. Velux etwa bietet mit
der Lichtlösung Raum eine Vari-
ante, bei der die Dachfenster mit
einem Aufkeilrahmen steiler in der
Dachschräge ausgerichtet werden
und so zusätzlich nutzbare Fläche
unter dem Fenster entsteht. Noch
mehr Tageslicht schafft die Licht-
lösung Panorama. Bei ihr werden
zwei Reihen von zwei oder drei
Dachfenstern miteinander kombi-
niert. Die untere Kombination wird
wieder durch einen Aufkeilrahmen
steiler ausgerichtet. Die Fläche
darüber wird anders als bei einer
Gaube nicht mit Dachziegeln ge-
deckt, sondern durch eine zweite
Fensterreihe geschlossen. Das
sorgt für maximalen Tageslicht-
einfall und einen Ausblick wie in
einem Atelier. Sorgen vor zu viel

Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwischen Dachfenstern und Gauben.Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwischen Dachfenstern und Gauben.Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwischen Dachfenstern und Gauben.Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwischen Dachfenstern und Gauben.Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwischen Dachfenstern und Gauben.
Foto: Velux/akz-oFoto: Velux/akz-oFoto: Velux/akz-oFoto: Velux/akz-oFoto: Velux/akz-o

Wärmeeinstrahlung an heißen
Sommertagen sind unbegründet.
Außen vor den Fenstern ange-
brachte Hitzeschutz-Markisen
oder Rollläden können bei Bedarf

verhindern, dass die Sonnenstrah-
len überhaupt auf die Scheiben
treffen. (akz-o)
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Orgelimprovisation am Karfreitag in Schleiden-Gemünd
Andreas Warler spielt an der Weimbs Orgel zum Leidensweg Christi

Straßensperrungen in Herhahn und Morsbach

An Karfreitag, 18. April, um 21 Uhr,
wird der Leidensweg Christi auf eine
neuartige Weise skizziert und inter-
pretiert: mit gelesenen Texten und
Orgelmusik - und das zeitgleich!
Pastoralreferent i.R. Paul-Josef Jan-
sen liest Texte über verschiedene
Stationen des Lebens von Jesus
Christus und seinen Weg bis zur
Kreuzigung. Die gesprochenen
Worte werden von Organist An-
dreas Warler im Wechsel musika-
lisch interpretiert, frei improvisiert
an der Weimbs-Orgel in der Pfarr-
kirche St. Nikolaus, Gemünd. War-
ler ist Kirchenmusiker des Pastora-
len Raumes.

„Die herausragende Qualität und die,
vor allem aufgrund des großen Be-
standes an originalen Pfeifen, his-
torische Bedeutung der König-Or-
gel der Schlosskirche Schleiden
machen sie zu einem Instrument
von Weltrang. Seit 2023 reisen Or-
ganisten aus der ganzen Welt an,
um die einzigartige Klangvielfalt
der Orgel aus dem 18. Jahrhundert
zu präsentieren“, erklärt Warler.
Ort:
Schleiden-Gemünd, Pfarrkirche St.
Nikolaus, Aachener Str. 16b
Kostenfrei (Spenden erwünscht)
Info-Tel.: Andreas Warler -
01522-3314032 Foto: FrankWiesenFoto: FrankWiesenFoto: FrankWiesenFoto: FrankWiesenFoto: FrankWiesen Foto: Andreas WarlerFoto: Andreas WarlerFoto: Andreas WarlerFoto: Andreas WarlerFoto: Andreas Warler

Im Zuge der Fahrbahnerneuerung
der B 266 kommt es im Bereich
Herhahn und Morsbach aktuell zu
Straßensperrungen und der Verle-
gung von Bushaltestellen.
Die Fahrbahnerneuerung der B 266
durch Straßen.NRW von Vogelsang
bis Herhahn geht mit dem letzten
Streckenabschnitt, beginnend hin-
ter dem Kreisverkehr in Richtung
Dreiborn (L 207) bis zum Ortsaus-
gang Morsbach, in die finale Pha-
se. Aufgeteilt in vier Bauabschnit-
te ist geplant, die Maßnahme bis

circa Ende Mai fertigzustellen.
Der erste und zweite Bauabschnitt
beginnt hinter dem Abzweig in die
Gartenstraße bis zum Ortsausgang
Morsbach. Im Zuge dessen kommt
es zu Sperrungen der Straße „Mors-
bach“ links und rechts der Einruhr-
er Straße und der „Hohe Straße“.
Ab circa 18. März soll dann mit
dem dritten und vierten Bauab-
schnitt begonnen werden. Dabei
kommt es zur Sperrung der „Gar-
tenstraße“ und der Straße am
Ortseingang Morsbach links

Richtung Vogelsang.
Ersatzhaltestellen für ÖPNV undErsatzhaltestellen für ÖPNV undErsatzhaltestellen für ÖPNV undErsatzhaltestellen für ÖPNV undErsatzhaltestellen für ÖPNV und
Schülerverkehr eingerichtetSchülerverkehr eingerichtetSchülerverkehr eingerichtetSchülerverkehr eingerichtetSchülerverkehr eingerichtet
Aufgrund der einseitigen Sperrung
der Einruhrer Straße, können die
Schul- und Linienbusse (Linien 766
und 831) während der ersten bei-
den Bauabschnitte die Ortschaft
Morsbach nur noch über die Gar-
tenstraße befahren. Auch können
die Haltestellen „Morsbach“ und
„Pfarrer-Grundmann-Straße“ nicht
angefahren werden. Nutzer der
Buslinien 766 und 831 sowie Schü-

lerinnen und Schüler werden ge-
beten, die an der Ecke Einruhrer
Straße / Gartenstraße und an der
Ecke Gartenstraße / Pfarrer-Grund-
mann-Straße eingerichteten Er-
satzhaltestellen zu nutzen.
Im Zuge des dritten und vierten
Bauabschnittes wird es voraus-
sichtlich zu einer Änderung der
aktuellen Umleitung des Busver-
kehrs sowie der Ersatzhaltestel-
len kommen, da bei diesen beiden
Bauabschnitten die Gartenstraße
für den Verkehr gesperrt ist.
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Zellunterstützung für Frauen ab 45

Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben. Foto: Halfpoint/shutterstock.com/Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben. Foto: Halfpoint/shutterstock.com/Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben. Foto: Halfpoint/shutterstock.com/Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben. Foto: Halfpoint/shutterstock.com/Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben. Foto: Halfpoint/shutterstock.com/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

„Healthy Agerinnen“ wollen ge-
sund und zufrieden altern und
sich lange im eigenen Körper
wohlfühlen. Wer sich mit den
Zellen des menschlichen Körpers
beschäftigt, begreift schnell,
dass Schönheit wirklich von
innen kommt. Antioxidanzien
setzen bei der Zelle an und ver-
sprechen eine verbesserte Ge-
sundheit. Sie können auch ganz
spezifisch unterstützen, zum
Beispiel beim Erhalt gesunder
und straffer Haut, bei körperli-
cher Fitness und einem sanften
Übergang in die Menopause.

Die Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als Schutzorgan
Die Haut dient als Barriere ge-
gen schädigende Umwelteinflüs-
se. Ihr Alterungsprozess hängt
stark mit der Widerstandskraft
der Zellen zusammen. Hier ar-
beiten die Mitochondrien, auch
Zellkraftwerke genannt. Um An-
strengung und Stress auszuglei-
chen, produzieren diese Kraft-
werke Energie, wobei viele freie
Radikale entstehen. Diese füh-
ren zu einem Ungleichgewicht
im Körper, was der Zelle scha-
det. Ubiquinol kann die Zellre-
generation fördern, die Feuch-
tigkeitsspeicherung der Haut
verbessern und die Erneuerung
von Kollagen- und Bindegewebs-
zellen anregen.

Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!
Um gesund zu bleiben, braucht
der Körper in allen Lebenspha-
sen Bewegung. Bei Frauen über
45 empfiehlt sich Yoga, modera-
tes Ausdauertraining und leich-
tes Gewichtheben. Für gesunde
Muskeln sind effiziente Mito-
chondrien besonders wichtig. Ist
ihre Funktion vermindert, erhal-
ten die Muskeln weniger Ener-
gie, ermüden schneller und sind
im Alter anfälliger für Muskel-
schwund. Der altersbedingte
Verlust an Muskelmasse und -
kraft beeinträchtigt die Betrof-
fenen und erschwert
beispielsweise das Treppenstei-
gen oder das Heben von Gegen-
ständen. Die Mitochondrialfunk-
tion mit Ubiquinol zu unterstüt-
zen kann somit die Lebensqua-
lität deutlich verbessern.

Gesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen Lebensphasen

Um der Menopause bestmöglich
zu begegnen, empfiehlt sich eine
Auseinandersetzung mit den
einzelnen Phasen. Gesundheit-
lichen Beschwerden kann mit
einer gesunden Lebensweise
und ausgewogener Ernährung,
idealerweise nikotinfrei und nur
mit minimalem Alkoholkonsum,
vorgebeugt werden. Ganz
besonders Frauen, die Bisphos-
phonate gegen Osteoporose
einnehmen, sollten eine Nah-
rungsergänzung mit Ubiquinol in
Betracht ziehen, denn die kör-
pereigene Produktion des Mik-
ronährstoffs wird durch sie ge-
hemmt. Zudem sinkt der körper-
eigene Ubiquinolspiegel ab vier-
zig Jahren. Zeit also, sich zu in-
formieren, zum Beispiel in der
Apotheke. (akz-o)
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Gemeinschaftsgräber liegen im Trend
Attraktive, pflegefreie Angebote sind erfolgreich

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

Gemeinschaftsgrabanlagen prä-
gen das Bild von immer mehr
Friedhöfen. Die ansprechend ge-
stalteten Grabstellen ohne Pfle-
geaufwand für Angehörige erfül-
len die Bedürfnisse einer mobilen
Gesellschaft, in der familiäre Bin-
dungen nachlassen.
Pflegefreie Gräber sind schon län-
ger im Kommen: Angebote wie Ur-
nenwände, Rasengräber, Baumbe-
stattungen oder auch Seebestat-
tungen erfreuen sich zunehmen-
der Beliebtheit. In diesen Trend
reiht sich die Idee des Gemein-
schaftsgrabes ein, in zahlreichen
verschiedenen Gestaltungsvari-
anten und unter unterschiedli-
chen Namen. Gemeinsam ist den
Konzepten, dass es sich um
Grabfelder handelt, die einheit-
lich gestaltet sind - oft parkar-
tig - und in denen die Pflege der
Grabstellen in den Kosten für
das Grab enthalten ist. Ausge-
führt wird diese meist von Fried-
hofsgärtnern. Die dort Bestat-
teten müssen in der Regel zu
Lebzeiten in keiner Verbindung
zueinander gestanden haben.
Den Erfolg der Gemeinschafts-
grabidee belegt exemplarisch

der „Memoriam-Garten“ des
Bundes Deutscher Friedhofs-
gärtner. Das 2009 zum ersten
Mal vorgestellte Konzept wurde
mittlerweile in ganz Deutschland
bereits 75 Mal umgesetzt. Auch
regional zeigt sich die positive
Resonanz: So hat die Genossen-
schaft Kölner Friedhofsgärtner
innerhalb Kölns 14 „Bestat-
tungsgärten“ eingerichtet, dazu
fünf im Umland. Weitere sind
geplant. Vorbildcharakter für
viele Friedhofsverwaltungen hat
der Karlsruher Hauptfriedhof,
auf dem bereits 2003 der land-
schaftsarchitektonisch angeleg-
te Bereich „Mein letzter Gar-
ten“ eröffnet wurde. Aufgrund
des großen Zuspruchs verfügt
der Friedhof mittlerweile über
eine ganze Reihe verschiedener
Anlagen mit unterschiedlichen
Themensetzungen.
Im Unterschied zur anonymen Bei-
setzung werden beim Gemein-
schaftsgrab die Namen der Ver-
storbenen genannt - entweder auf
individuellen, oft eher einfach ge-
haltenen Grabzeichen oder einem
gemeinschaftlichen Grabmal.
Meistens liegt einer solchen An-
lage eine durchgehend prägende,
besondere gärtnerische Gestal-
tung zugrunde, häufig auch eine
thematische Ausrichtung, wie zum
Beispiel beim Grabfeld „Vier Jah-
reszeiten“ in Karlsruhe oder dem
„Rosengarten“ in Hamburg-Ohls-
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

dorf. Manchmal ist die Thematik
so speziell, dass sie sich nur an
kleine Gruppen wendet: In Gel-
senkirchen und Hamburg wurden
zum Beispiel jeweils Grabfelder
für Schalke- bzw. HSV-Fans ein-
gerichtet, die in der Gestaltung
Vereinsfarben und Fußballsymbo-
lik aufgreifen.
Christoph Keldenich, Vorsitzender
von Aeternitas e.V., der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,
sieht im Gemeinschaftsgrab eine
sinnvolle Alternative zur anony-
men Beisetzung. „Es stellt eine

Lösung dar gerade für Menschen,
deren Gräber keine Angehörigen
pflegen können, insbesondere
wegen der veränderten Familien-
strukturen und der zunehmenden
Mobilität der Bürger“, sagt er.
Dennoch gebe es einen nament-
lich gekennzeichneten, anspre-
chend gestalteten Ort zum Trau-
ern. Und wo Freundeskreise, Ver-
eine oder andere soziale Gemein-
schaften zunehmend familiäre
Bindungen ersetzen, verliere das
klassische Familiengrab an Rele-
vanz. (Aeternitas e.V.)

Drei Grabsteine zählen
als ein Grabmal
Gericht bestätigt Entscheidung der
Friedhofsverwaltung

Nach einem Beschluss des Ober-
verwaltungsgerichts Münster dür-
fen mehrere Einzelgrabsteine ge-
meinsam die für ein Grabmal vor-
gegebene Höchstbreite nicht über-
schreiten. Im vorliegenden Fall
wurden drei Grabzeichen auf ei-
ner Grabstätte als gestalterische
Einheit betrachtet.
Einem beklagten Friedhofsträger
hat das nordrheinwestfälische
Oberverwaltungsgericht (OVG) in
Münster Recht gegeben (Akten-
zeichen: 19 A 4386/18, vom
15.06.2021). Schreibt eine Fried-
hofssatzung für bestimmte Grab-
stätten eine Höchstbreite für
Grabmale vor, darf diese Vorgabe
in der Regel nicht dadurch um-
gangen werden, dass mehrere
einzelne, jeweils schmalere
Grabsteine aufgestellt werden.
Der Friedhofsträger hatte die In-
haber einer Grabstätte aufgefor-
dert, zwei zusätzliche, eng ne-
ben dem ursprünglichen Grab-
zeichen errichtete und nicht im
Vorfeld genehmigte Steine
wieder abzubauen. Mit dem Be-
schluss bestätigte das OVG eine

Entscheidung des Verwaltungsge-
richts Düsseldorf.
Im behandelten Fall bestimmt die
Satzung für die betreffende Wahl-
grabstätte, dass Grabmale
höchstens eine Breite von 1,40
Meter aufweisen dürfen. Da die
drei einzelnen Steine zusammen
2,20 Meter umfassen, liegt laut
dem Beschluss ein Verstoß ge-
gen die Friedhofssatzung vor.
„Zu berücksichtigen ist dabei
unter anderem, dass das Grab
sich in einem Feld mit zusätzli-
chen Gestaltungsvorschriften
befindet“, erläutert Christoph
Keldenich, Vorsitzender von Ae-
ternitas e.V., der Verbraucherin-
itiative Bestattungskultur. Für
Friedhofsbereiche mit allgemei-
nen Gestaltungsvorschriften
könnte ein solches Verfahren
unter Umständen anders ausge-
hen. Exemplarisch zeige dieser
Fall, dass eine Absprache mit der
örtlichen Friedhofsverwaltung
und das Einholen einer entspre-
chenden Genehmigung immer vor
dem Aufstellen eines Grabmals
erfolgen sollten. (Aeternitas e.V.)

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.
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Stimmung bei den Jecken in Zülpich
Karnevalsgesellschaft Hovener Jungkarnevalisten lädt zur Kostümsitzung ein

Die Damengarde der HJK gemeinsam mit Gerd und Moritz WallraffDie Damengarde der HJK gemeinsam mit Gerd und Moritz WallraffDie Damengarde der HJK gemeinsam mit Gerd und Moritz WallraffDie Damengarde der HJK gemeinsam mit Gerd und Moritz WallraffDie Damengarde der HJK gemeinsam mit Gerd und Moritz Wallraff
(hinten)(hinten)(hinten)(hinten)(hinten)

Beste Unterhaltung kam vonBeste Unterhaltung kam vonBeste Unterhaltung kam vonBeste Unterhaltung kam vonBeste Unterhaltung kam von
Bauchredner Klaus Rupprecht mitBauchredner Klaus Rupprecht mitBauchredner Klaus Rupprecht mitBauchredner Klaus Rupprecht mitBauchredner Klaus Rupprecht mit
seinem frechen Affen Williseinem frechen Affen Williseinem frechen Affen Williseinem frechen Affen Williseinem frechen Affen Willi

Ein musikalischer Höhepunkt für viele war der Auftritt von „Eldorado“Ein musikalischer Höhepunkt für viele war der Auftritt von „Eldorado“Ein musikalischer Höhepunkt für viele war der Auftritt von „Eldorado“Ein musikalischer Höhepunkt für viele war der Auftritt von „Eldorado“Ein musikalischer Höhepunkt für viele war der Auftritt von „Eldorado“
aus Kölnaus Kölnaus Kölnaus Kölnaus Köln

Die Karnevalsgesellschaft Hove-
ner Jungkarnevalisten Zülpich
1963 e.V. begrüßte zur ausverkauf-
ten Kostümsitzung am 21. Febru-
ar erstklassige Bands und Büh-
nenakteure aus Köln und der Um-
gebung. Mehr als 550 Jecken füll-
ten das Zülpicher Forum vollstän-
dig aus. Die Szenerie in der Rö-
merstadt bestimmten an diesem
Abend zweifellos die Vereinsfar-
ben grün-gelb, doch es fanden
sich auch Blaumänner oder die
ein oder andere bunte Clowns-
perücke im Publikum. Herzlichst
gegrüßt wurden neben den zahl-
riechen Jecken die Ehrengäste,
darunter die stellvertretenden
Bürgermeister Silvia Wallraff. Zu
Beginn ging es direkt heiß her,
denn nach dem Einzug der HJK
mit allen vereinseigenen Kräf-
ten, gemeinsam mit Abordnun-
gen der Zülpicher Traditionsge-

sellschaften sowie dem diesjäh-
rigen Prinzen Basti I. bot sich
auf der Bühne ein prächtiges
Bild. An der Spitze hieß Präsi-
dent Gerd Wallraff, der gemein-
sam mit Sohn Moritz gekonnt
durch die Sitzung führte, die
Besucher auf das herzlichste
Willkommen. Traditionell werden
bei der Sitzung die Tänzerinnen
der Damengarde verabschiedet,
die sich aus der aktiven Zeit ver-
abschieden. Das waren in die-
sem Jahr Anina Siever, Gina Wolf,
Alica Becker, Celina Bokwinkel,
Rebeca Wieland, Lilli Göbels,
Stefanie Oeltermann und Sarah
Biedermann. Den musikalischen
Eisbrecher machte die „Gulasch-
kapell“. Nächster musikalischer
Höhepunkt für viele war der Auf-
tritt von „Eldorado“ aus Köln.
Die Truppe gaben feinste köl-
sche Musik zu Besten und for-

derten die Jecken zu Bewegung
auf. Gemeinsam mit dem Front-
mann Manuel Sauer feierte man
zu den Erfolgsliedern wie z.B.
„Thekenmädchen“. Als Routini-
ers in der Bütt sorgten das Duo
„Harry&Achim“. Im Weiteren er-
oberten die „Kölner Ratsbläser“
die Bühne. Beste Unterhaltung
kam von Bauchredner Klaus
Rupprecht mit seinem frechen
Affen Willi. Ein Programmpunkt
rundete den Reigen der Grup-
pen aus der Stadt ab. Die „Prin-
zengarde 1910 e.V.“ zog auf. Das
älteste Traditionscorps schwang
nicht nur das Tanzbein, sondern
erfreute mit „Stippefott“ und
musikalischen Klängen. Das gibt
es nur im Karneval. Tänzerisch
glänzte die Kostümsitzung,
nebst den vereinseigenen Dar-
bietungen der HJK, mit den Auf-
tritten der Tänzerinnen und Tän-

zer der „Zippchensfunken“. Die
Männer der „Boore“ ließen den
Abend schließlich stimmungsge-
laden ausklingen. FH

„Ach, Du Fröhliche“
Theater in Freilingen
Auch in diesem Jahr können sich
alle Theaterfreunde wieder auf eine
Aufführung der Theatergruppe des
Vereins für Brauchtum und Kultur
in Freilingen am 11., 12. und 13.
April freuen. Erstmalig wird Brigit-
te Schneider, die lange Jahr selbst
aktiv auf der Theaterbühne in Frei-
lingen gestanden hat, Regie füh-
ren. Das Stück von Bernd Gombold
spielt sich, wie der Titel schon er-
ahnen lässt, um die Weihnachts-
zeit ab.
Bei Familie Maier hängt am Heili-
gen Abend gehörig der Haussegen

schief, denn Vater Anton und Sohn
Markus erwachen mit dickem Kopf
aber ohne den Weihnachtsbaum,
den die beiden besorgen sollten.
Die neugierige Nachbarin Martha
weiß von einem schrecklichen Un-
fall, einem im Garten verscharrten
Unfallopfer, einer Leiche im Keller
und einer wilden Schießerei im
Wildpark zu berichten. Überdies
soll in der besagten Nacht auch
noch in das Juweliergeschäft von
Antons Schwager eingebrochen
worden sein. Ob Vater Anton und
Sohn Markus da ihre Finger im

Spiel hatten und ob die abgesägte
Tanne von Nachbar Theo die ist,
die sich im Haus der Müllers befin-
det, das erfahren die Zuschauer
am Freitag, 11. und am Samstag,
12. April, jeweils um 20 Uhr und
am Sonntag, 13. April, bereits um
19 Uhr, im Saal der Gaststätte
Meiershof in Freilingen.

Karten zum Preis von 11 Euro sind
erhältlich unter Tel. 02697/7628
und 02697/1516 sowie in Carmens
Dorfladen in Lommersdorf.
Auf Ihren Besuch und einen
kurzweiligen Abend freut sich
die Theatergruppe des Dorfver-
eins für Brauchtum und Kultur
in Freilingen!
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Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

  02445 8507-253

Komm in unser 

Team!

Wir stellen sofort unbefristet ein!

Arbeit, die zu Deinem Leben passt
In Mechernich, Blankenheim, Schleiden und Kall stellen wir ab sofort Arzthelfer/innen,
Medizinische Fachangestellte und Pflegefachkräfte / Pflegefachassistent:innen ein

Suchst du einen Beruf, der nicht
nur zu deinem Leben passt, son-
dern auch Sinn stiftet? Dann bist
du bei uns genau richtig. Der Ca-
ritasverband für die Region Eifel
ist mehr als nur ein Arbeitgeber -
wir sind eine starke Gemein-
schaft, die zusammenhält. Dabei
arbeiten wir sowohl in unseren
Pflegeteams als auch mit den vie-
len anderen Kolleginnen und Kol-
legen unseres Verbandes zusam-
men. Innerhalb unseres Fachbe-
reichs Gesundheit und Pflege sind
das beispielsweise die Mitarbei-
tenden der Tagespflege, des Haus-
NotRufs oder des ambulanten
Hospizdienstes, in den Fachberei-
chen Eingliederungshilfe und So-
ziale Arbeit etwa das Betreute
Wohnen für Menschen mit einer
psychischen Erkrankung, die All-
gemeine Soziale Beratung,
Schuldner- und Insolvenzberatung,
Ambulante Kinder- und Jugend-
hilfe und mehr. Ob Kund:in,
Klient:in oder Mitarbeiter:in, bei
uns steht der Mensch im Mittel-
punkt.
In unseren vier Caritaspflegesta-
tionen in Mechernich, Blanken-
heim, Schleiden und Kall versor-
gen wir rund 1.000 Menschen -
damit sind wir der größte Anbie-
ter ambulanter Pflege im Südkreis
Euskirchen. Unsere Arbeit wächst
stetig, daher suchen wir Men-
schen wie dich, die mit Herz, Kom-
petenz und Engagement dabei
sein wollen.
Warum du bei uns arbeiten soll-Warum du bei uns arbeiten soll-Warum du bei uns arbeiten soll-Warum du bei uns arbeiten soll-Warum du bei uns arbeiten soll-
test:test:test:test:test:
• Flexibilität, die zu deinem Le-Flexibilität, die zu deinem Le-Flexibilität, die zu deinem Le-Flexibilität, die zu deinem Le-Flexibilität, die zu deinem Le-

ben passt:ben passt:ben passt:ben passt:ben passt: Wir entwickeln Ar-
beitszeitmodelle, die sich an
deinem Alltag orientieren -
besonders wichtig, wenn du
familiäre Verpflichtungen hast
oder Betreuungspflichten
wahrnimmst.

• FFFFFairer Lohn für faire airer Lohn für faire airer Lohn für faire airer Lohn für faire airer Lohn für faire Arbeit:Arbeit:Arbeit:Arbeit:Arbeit:
Unsere Vergütung erfolgt nach
den Arbeitsvertragsrichtlinien
(AVR) der Deutschen Caritas -
einem der besten Tarifsyste-
me im sozialen Bereich. Dazu
kommen eine betriebliche Al-
tersvorsorge sowie eine jähr-
liche Sonderzahlung.

Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege

• Wir erleichtern dir den Wir erleichtern dir den Wir erleichtern dir den Wir erleichtern dir den Wir erleichtern dir den Alltag:Alltag:Alltag:Alltag:Alltag:
Unsere Dienstwagen dürfen
mit nach Hause genommen
werden - kein Umweg zur Sta-
tion nötig. Außerdem erhältst
du Smartphone und Tablet, die
Du vor Ort verwendest und
welche den Dokumentations-
aufwand durch moderne Soft-
ware auf ein Minimum redu-
zieren.

• Entwicklungsmöglichkeiten,Entwicklungsmöglichkeiten,Entwicklungsmöglichkeiten,Entwicklungsmöglichkeiten,Entwicklungsmöglichkeiten,
die dich weiterbringen:die dich weiterbringen:die dich weiterbringen:die dich weiterbringen:die dich weiterbringen: Wir
bieten ein umfangreiches Fort-
und Weiterbildungsangebot -
von der Fachkraft für Praxis-
anleitung über Wundmanage-
ment und Palliative Care bis
hin zu Leitungspositionen, die
derzeit ausgebaut werden.

Ein Job, der zu dir passt - beruf-Ein Job, der zu dir passt - beruf-Ein Job, der zu dir passt - beruf-Ein Job, der zu dir passt - beruf-Ein Job, der zu dir passt - beruf-
lich und privat:lich und privat:lich und privat:lich und privat:lich und privat:
„Wir wollen, dass Arbeit und Pri-
vatleben miteinander vereinbar
bleiben. Das ist gerade bei Teil-
zeitmitarbeiterinnen mit kleinen
Kindern wichtig“, sagt Elisabeth
Nosbers, Fachbereichsleitung Ge-
sundheit und Pflege. Teilzeit, Voll-
zeit, flexible Dokumentationszei-
ten - bei uns geht das: „Unsere
Mitarbeitenden können ihre Zei-
ten zum Erstellen der Pflegepla-
nung und -dokumentation frei pla-
nen. Wenn es besser passt, kann
man sich nach dem Frühdienst
auch nachmittags oder abends
zuhause hinsetzen und in aller
Ruhe schreiben, kein Problem“,
ergänzt Elisabeth Nosbers.
Gemeinsam wachsen - mit HerzGemeinsam wachsen - mit HerzGemeinsam wachsen - mit HerzGemeinsam wachsen - mit HerzGemeinsam wachsen - mit Herz
und Qualität:und Qualität:und Qualität:und Qualität:und Qualität:
Wir setzen auf ein modernes Qua-
litätsmanagement, das nicht nur
unsere Arbeit verbessert, sondern
auch deinen Einstieg erleichtert.
Unser digitales QM-Handbuch ist
überall abrufbar, auf dem Laptop,
Tablet oder Smartphone.
WWWWWerde erde erde erde erde TTTTTeil unserer Gemeinschafteil unserer Gemeinschafteil unserer Gemeinschafteil unserer Gemeinschafteil unserer Gemeinschaft
- hier zählt der Mensch.- hier zählt der Mensch.- hier zählt der Mensch.- hier zählt der Mensch.- hier zählt der Mensch.
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass
Menschlichkeit im Alltag spürbar
bleibt - für unsere Patient:innen
und für dich. Du möchtest mehr
erfahren? Dann melde dich bei
Elisabeth



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 07. März 2025 | Kw 10 | rundblick-eifel.de/e-paper16

Modellbahnwelten für Jung und Alt
Der Ort Losheim mit seinen ver-
schiedenen Ausstellungen und Ein-
kaufsmöglichkeiten direkt an der
deutsch-belgischen Grenze in der
Eifel, ist nicht nur für Kunst und
Kultur Liebhaber etwas Besonde-
res oder für Kaffeegenießer, die
hier ihre Sorte besonders günstig
vorfinden - auch Technikfreaks
kommen auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die Ar-
sTECNICA und hier fahren gleich
hunderte von Modellbahnzügen

durch eine Eifel-Ardennen Land-
schaft.
Seit mehr als 27 Jahren begeis-
tert diese Ausstellung Jung und
Alt immer wieder aufs Neue.
Die große Digital-Anlage im Maß-
stab 1/87 ist ein wahrer Hingu-
cker.
Unzählige kleine Details, zeigen
von der Liebe zur Modellbahn und
zum Modellbau der Erbauer.
Die Anlage zeigt eine Eifel-Arden-
nen Landschaft mit Dorf und

Stadt, Militärgelände und das al-
les voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…
Durch die schöne Eifel Landschaft
fahren Güter und Personenzüge
und Kindheitserinnerungen wer-
den hier wachgerüttelt.
Ein Flughafen ist auch zu bestau-
nen und auf der Straße ist auch
was los, hier fahren LKWs und

Busse und versetzen den Besu-
cher ins Staunen.
„Ja wie das alles hier funktio-
niert, tolle Technik“, staunt eine
Besucherin.
Und gleichzeitig findet man hier
die historische Ausstellung
„Grenzgeschichten“.
Ein Dorf, zwischen den Fronten
und zwischen zwei Ländern und



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 07. März 2025 | Kw 10 | Rautenberg Media 17

vielen Geschichten, die dieser
Grenzort zu erzählen hat. Ge-
schichten aus dem damaligen
Nachkriegsgeschehen, vom Kaf-
feeschmuggel, von Wilderern und
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Aus-
stellung OldHISTORIES - passen-
derweise im Alten Zollamt unter-
gebracht - ist eine Hommage an
unsere Heimat und nimmt Sie mit
auf eine Reise in die anfänglich

Flugzeuges, welche in der Eifel
abgeschossen wurden, werden
ausgestellt.
Im Fokus allerdings stehen die
Menschen der Region, die nach
dem Krieg in die Hände gespuckt
haben, um alles wieder auszubau-
en.
„Das hat Opa auch immer er-
zählt!“, schwärmt eine Besuche-
rin.
Und natürlich darf das Modell-
bahnfachgeschäft nicht fehlen. In
der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Für den erfahrenen Modellbauer
oder für Neueinsteiger, hier wird
man fündig.
Die Ausstellung und das Modell-
bahnfachgeschäft sind donners-donners-donners-donners-donners-
tagstagstagstagstags, freitags und samstagsfreitags und samstagsfreitags und samstagsfreitags und samstagsfreitags und samstags ge-
öffnet von 12 bis 18 Uhr und be-
findet sich im Losheimer Einkaufs-
zentrum „GrenzGenuss.“
Wer belgische Spezialitäten vor
Ort genießen möchte, der kann
dies im Café-Bistro Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-

noch düstere, aber dennoch hoff-
nungsvolle Zeit des Wandels. Eine
Zeit, in der die Menschen kreativ
wurden.
Sehr lebensnahe Einblicke in Mi-
niatur-Dioramen und nachgestell-
ten Szenen mit teilweise origina-
len Requisiten, und mit einer
Menge lebendig erzählten Hinter-
gründen und Fakten auf diversen
Infotafel. Selbst Motoren eines
englischen und eines deutschen

schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhai-
ze glänzt durch sein riesiges und
günstiges Kaffeeangebot sowie
die belgischen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Mö-
bel-Outlet Ludwig. Preiswerte Mö-
bel für jedermann.
Es ist also ein Ausflug wert.
Adresse fürs NaviAdresse fürs NaviAdresse fürs NaviAdresse fürs NaviAdresse fürs Navi: Prümer Str. 55
- 53940 Losheim/Eifel
Infos: www.grenzgenuss.net
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Tollitätenempfang in Zülpich
Bürgermeister Ulf Hürtgen lobt das leidenschaftliche Engagement der Jecken
In allen Farben, die die Karnevals-
vereine der Römerstadt und ih-
rer 25 Ortsteile aufzubieten ha-
ben, hielten jetzt die Jecke Ein-
zug im Zülpicher Forum. Dort
fand der Tollitätenempfang der
Stadt Zülpich statt.
„Dieses Mal dürfen wir die Tollitä-
ten von sieben Vereinen begrü-
ßen, doch auch die übrigen Gesell-
schaften sind in großer Zahl und
mit ihren Standarten vertreten“,
sagte Robert Frings, Pressepsre-
cher der Zölleche Öllege. Sogar
aus Belgien und den Niederlanden
sind Abordnungen angereist, um
dem royalen Treffen beizuwohnen.
Als Tollitäten in diesem Jahr dabei
war neben dem Prinzen der Stadt
Zülpich Prinz Basti I. (Schumacher),
das Dreigestirn der KG Löstige Rut
on Bleibächer aus Mülheim-Wich-
terich, die Kinderprinzessin aus
Schwerfen, die Kinderprinzessin
samt Prinzessin aus Geich, das Drei-
gestirn der Nordeifelwerkstätten,
der Prinz und die Prinzessin aus
Ülpenich sowie der Prinz aus dem
belgischen Bilzen.
Begeistert von dem stimmungs-
vollen Empfang im Forum war auch
Zülpichs Prinz Basti I. (Schuma-
cher): „Einfach alles an dieser Ses-
sion macht Spaß, vom Singen bis
zum Kamellewerfen.“ Dieses Bild
der Einheit wollen die Zülpicher
Tollitäten durch die gesamte Ses-
sion tragen, wie auch Bürgermeis-
ter Ulf Hürtgen mit einer von vie-
len vorausgegangenen Reden be-

Zum traditionellen Tollitätenempfang kamen närrischen RegentinnenZum traditionellen Tollitätenempfang kamen närrischen RegentinnenZum traditionellen Tollitätenempfang kamen närrischen RegentinnenZum traditionellen Tollitätenempfang kamen närrischen RegentinnenZum traditionellen Tollitätenempfang kamen närrischen Regentinnen
und Regenten der Gesamtstadt Zülpich im Forum zusammenund Regenten der Gesamtstadt Zülpich im Forum zusammenund Regenten der Gesamtstadt Zülpich im Forum zusammenund Regenten der Gesamtstadt Zülpich im Forum zusammenund Regenten der Gesamtstadt Zülpich im Forum zusammen

Durch das Programm führten Thomas Kreuz (2.v.l.) und Philipp Krisch (l.).Durch das Programm führten Thomas Kreuz (2.v.l.) und Philipp Krisch (l.).Durch das Programm führten Thomas Kreuz (2.v.l.) und Philipp Krisch (l.).Durch das Programm führten Thomas Kreuz (2.v.l.) und Philipp Krisch (l.).Durch das Programm führten Thomas Kreuz (2.v.l.) und Philipp Krisch (l.).
Hier mit den Vorgängern Ralf Esser (r.) und Jürgen Hoscheid (2.v.r.)Hier mit den Vorgängern Ralf Esser (r.) und Jürgen Hoscheid (2.v.r.)Hier mit den Vorgängern Ralf Esser (r.) und Jürgen Hoscheid (2.v.r.)Hier mit den Vorgängern Ralf Esser (r.) und Jürgen Hoscheid (2.v.r.)Hier mit den Vorgängern Ralf Esser (r.) und Jürgen Hoscheid (2.v.r.)

tonte: „Ich bekomme immer noch
Gänsehaut, wenn ich an die ge-
meinsamen Auftritte denke und
sehe, mit wie viel leidenschaftli-
ches Engagement jeder Einzelne
Jahr für Jahr bei der Sache ist“.
Musikalisch heizte der Sänger Ste-
phan Simons der Veranstaltung ein.
Durch das Programm führten Tho-
mas Kreuz und Philipp Krosch. Sie
bekamen auf der Bühne sinnge-
mäß als Staffelübergabe das Mi-
krofon von ihren Vorgängern Jür-
gen Hoscheid und Rafl Esser über-
geben.
Vom kleinsten bis zum größten
Ortsteil sei jeder am Gelingen des
Zülpicher Karnevals beteiligt, um
dieses Brauchtum weiterhin hoch-
leben zu lassen. FH

Das Forum war sehr gut besucht zum TollitätenempfangDas Forum war sehr gut besucht zum TollitätenempfangDas Forum war sehr gut besucht zum TollitätenempfangDas Forum war sehr gut besucht zum TollitätenempfangDas Forum war sehr gut besucht zum Tollitätenempfang
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Wenn es beim Parken kracht
Umfrage zeigt: Fahrerflucht nach Bagatellunfällen soll eine Straftat bleiben

Typische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- undTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- undTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- undTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- undTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- und
Ausparken kommt es immer wieder zu Dellen oder Kratzern am Auto.Ausparken kommt es immer wieder zu Dellen oder Kratzern am Auto.Ausparken kommt es immer wieder zu Dellen oder Kratzern am Auto.Ausparken kommt es immer wieder zu Dellen oder Kratzern am Auto.Ausparken kommt es immer wieder zu Dellen oder Kratzern am Auto.
Foto: DJD/DEVK/Robertino NikolicFoto: DJD/DEVK/Robertino NikolicFoto: DJD/DEVK/Robertino NikolicFoto: DJD/DEVK/Robertino NikolicFoto: DJD/DEVK/Robertino Nikolic

Typische Bagatellunfälle sind
schnell passiert - vor allem beim
Ein- und Ausparken kommt es
immer wieder zu Dellen und Krat-
zern am Auto. Ärgerlich, wenn man
dann nicht weiß, wer daran schuld
ist und die Reparaturkosten über-
nehmen muss. Aber wie sieht die
Gesetzeslage dazu aus? Ist es
eine Ordnungswidrigkeit oder
eine Straftat, wenn man sich bei
einem Unfall ohne Verletzte vom
Unfallort entfernt? Und was den-
ken Deutschlands Autofahrer-
innen und Autofahrer darüber?

Unfallflucht ist kein Kavaliersde-Unfallflucht ist kein Kavaliersde-Unfallflucht ist kein Kavaliersde-Unfallflucht ist kein Kavaliersde-Unfallflucht ist kein Kavaliersde-
liktliktliktliktlikt
Touchiert man etwa einen Pkw
auf dem Supermarktparkplatz, ist
es laut Rechtslage notwendig, so
lange am Auto zu warten, bis der
Fahrer oder die Fahrerin des be-
schädigten Wagens wieder da ist.
Es genügt nicht, einen Zettel mit
Kontaktdaten zu hinterlassen.
Das gilt als Fahrerflucht und wird
als Straftat eingestuft - es droht
eine Freiheitsstrafe von bis zu drei
Jahren. Bundesjustizminister Mar-
co Buschmann erwägt, die Unfall-
flucht nach einem reinen Sach-
schaden nicht mehr als Straftat,
sondern als Ordnungswidrigkeit
einzustufen. In diesem Fall wäre
dann nur ein Bußgeld fällig.

Parkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alle
Einer repräsentativen Civey-Um-
frage im Auftrag der DEVK zufolge
lehnen fast 60 Prozent der Men-
schen mit Führerschein den Vor-
schlag von Marco Buschmann ab.
Parkschäden wie Dellen oder Krat-
zer am Auto kennen laut der Um-

frage rund 80 Prozent der Fahrer-
innen und Fahrer aus eigener Er-
fahrung - und sie sind sich einig
darin, dass diese lästig sind. Mehr
als 60 Prozent reagieren verär-
gert, wenn sie ihr Fahrzeug mit
kleinen Schäden vorfinden und
nicht wissen, wer daran Schuld
hat. Allerdings: Nur weniger als
ein Viertel erwartet, dass der Un-
fall-Verursachende die Polizei ruft
oder sich persönlich entschuldigt.

70 Prozent erwarten Schadenre-70 Prozent erwarten Schadenre-70 Prozent erwarten Schadenre-70 Prozent erwarten Schadenre-70 Prozent erwarten Schadenre-
gulierunggulierunggulierunggulierunggulierung
70 Prozent hoffen auf die Über-
nahme der Reparaturkosten. Die-
se zahlt grundsätzlich die Kfz-Haft-
pflichtversicherung der Person,
die den Unfall verursacht hat. Pas-
siert einem ein Parkrempler am
eigenen Auto, kommt die Vollkas-
koversicherung dafür auf. Durch
die anschließende Hochstufung in
der Schadenfreiheitsklasse kann
das aber teuer werden. Der Köl-
ner Versicherer bietet deshalb
eine günstigere Reparatur über
die Teilkaskoversicherung an. Ei-
nen Parkschaden an der Karosse-
rie können Versicherte im Kom-
fort- und Premium-Schutz einmal
im Jahr in einer DEVK-Partner-
werkstatt im sogenannten Smart-
Repair-Verfahren beheben lassen.
Das kostet pauschal 50 Euro -
ohne Hochstufung in der Schaden-
freiheitsklasse. Unter
www.devk.de/auto kann man sich
über die Leistungen der Kfz-Ver-
sicherung informieren. Bis zum 30.
November können viele ihre Po-
lice kündigen und zum neuen Jahr
zu einem anderen Anbieter
wechseln.(DJD)
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Ev. Kirchengemeinde Roggendorf/Blankenheim
Gemeindebüro in Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1, 53894 Mechernich

Gottesdienste der
evangelischen Kirche
Blankenheim
Ev. Kirche in der Lühbergstrasse 12

Anmeldung zur Konfi-Zeit
Einladung an Blankenheimer Jugendliche

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
9.30 Uhr -Spielgruppe im DBH,
Mechernich
15 Uhr - Jungschar im DBH, Me-
chernich
15 Uhr - Weltgebetstag in kath.
Kirche St. Severinus Kommern
18 Uhr - Weltgebetstag in
ev.Kirche Blankenheim
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in ev. Kirche Blankenheim
Predigt: Pfarrer i.R. Andreas
Kämpf
Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
16 Uhr - Happy Kids im Gemein-
dehaus Blankenheim
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
9.30 Uhr - Spielgruppe im DBH,
Mechernich
16.15 Uhr - Konfis im DBH, Me-
chernich

19 Uhr - Gospelchor im Gemein-
dehaus, Blankenheim
19 Uhr - Dietrich Bonhoeffer Chor
im DBH, Mechernich
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
9.30 Uhr - MittwochsFrauen im
DBH, Mechernich
15 Uhr - Regenbogenkinder im
DBH, Mechernich
Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
16 Uhr - Ukraine Treff im DBH,
Mechernich
18 Uhr - Selbsthilfegruppe im
DBH, Mechernich
Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
9.30 Spielgruppe im DBH, Me-
chernich
15 Uhr - Jungschar im DBH, Me-
chernich
18 Uhr - Friedensgebet im DBH,
Mechernich
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März

10 Uhr - Gottesdienst in ev. Kir-
che Roggendorf
Predigt: Pfarrer Schmitt
Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
16 Uhr - Happy Kids im Gemein-
dehaus Blankenheim
Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
9.30 Uhr - Spielgruppe im DBH,
Mechernich
16.15 Uhr - Konfis im DBH, Me-
chernich
19 Uhr - Gospelchor im Gemein-
dehaus, Blankenheim
19 Uhr - Dietrich Bonhoeffer Chor
im DBH, Mechernich
Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
9.30 Uhr - MittwochsFrauen im
DBH, Mechernich
15 Uhr - Regenbogenkinder im
DBH, Mechernich
19.30 Uhr - Eutonie u. Meditati-
on im Gemeindehaus Blanken-

heim
Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
15 Uhr - Frauengesprächskreis
16 Uhr - Ukraine Treff im DBH,
Mechernich
18 Uhr - Selbsthilfegruppe im
DBH, Mechernich
Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
9.30 Spielgruppe im DBH, Me-
chernich
15 Uhr - Jungschar im DBH, Me-
chernich
19 Uhr - Offener Jugend Treff
Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
14 Uhr - Patentag für Konfirman-
den
Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
10 Uhr - Gottesdienst in ev. Kir-
che Blankenheim
Predigt: Pfarrerin Reitz
10 Uhr - Kindergottesdienst im
DBH, Mechernich

7. März7. März7. März7. März7. März
18 Uhr - Weltgebetstag der Frau-
en (Kirche und Nachtreffen im Ge-
meindehaus)

9. März9. März9. März9. März9. März
10 Uhr - Pfarrer i.R. Kämpf
23. März23. März23. März23. März23. März
10 Uhr - Pfarrerin Reiz

Herzliche Einladung an alle Ju-
gendlichen zu der „Ein Jahr plus
Konfi Zeit“. Zum Konfi-Unterricht
geht man in der Regel ab der 7.
Klasse. Das bedeutet herzlich ein-
geladen ist der Jahrgang: Oktober
2011 bis September 2012. In Blan-
kenheim werden zwei Jahrgänge
zusammen Konfi haben (Oktober
2010 bis September 2012).
Es erwartet euch ein interessan-
tes aber auch intensives Jahr mit
wöchentlichen Treffen am Diens-
tag Nachmittag in Mechernich
oder am Donnerstag Nachmittag
in Blankenheim. Dazu kommen
gemeinsame Ausflüge, Blocktage,
eine Wochenendfreizeit sowie eine
Auswahl an Praxisprojekten.

In der Konfi Zeit stellen wir uns
Fragen über Gott und die Welt,
und das, was uns Halt gibt, was
Sinn macht; gemeinsam suchen
wir Antworten darauf, die uns
überzeugen. Ob getauft oder
auch nicht getauft, du bist herz-
lich eingeladen.
Zur Konfizeit anmelden kannst du
dich im Anschluss an den „Go spe-
zial“ (ein Begrüßungsgottesdienst
für alle von Mechernich bis Dah-
lem) am 29. März, 18 Uhr, in der
Kirche Roggendorf.
Durch die Konfi-Zeit begleiten
dich Jugendleiterin Jutta Linden-
fels und Pfarrerin Susanne Salen-
tin sowie unsere ehrenamtlichen
Teamer*innen.
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Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/663829

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.03.2025 um 10 Uhr14.03.2025 um 10 Uhr14.03.2025 um 10 Uhr14.03.2025 um 10 Uhr14.03.2025 um 10 Uhr

Mit Spannung erwartet
Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel
sorgt für Hochspannung im Lammersdorfer Hof

Rureifel. Es knistert, Spannung
liegt in der Luft, bevor der erste
Funke überspringt. Mit der Vor-
führung „Hochspannung“ am 14.
März, im Lammersdorfer Hof,
Kirchstraße 50, 52152 Simmerath,
wird sich der DARC-Ortsverband
Rureifel auf die Spuren der ersten
Nachrichtenübertragungen per
Funk begeben. Der Begriff Funken
kommt von dem überspringenden
elektrischen Funken in den ers-
ten Sendern zum Ende des 19.
Jahrhunderts.
Neben diesem technischen Bezug
dürfen sich die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer der Veranstaltung
ganz der Faszination Elektrizität
in Form von Blitzen, Überschlä-
gen und Entladungen hingeben.
Dr. Peter Verhülsdonk, Funkama-
teur aus Eschweiler, hat diese elek-
trische „Lichtshow“ schon mehr-
fach mit seinen selbstgebauten
Hochspannungsgeneratoren vor-
geführt und ist diesmal Gast und
Präsentator beim Ortsverband
Rureifel. Sorgen muss sich nie-
mand machen. Die Spannung ist
zwar hoch, aber die Leistung sehr
klein. So kennt jeder sicher die
Effekte auf Kunststoffböden oder
beim Ausziehen eines Pullovers,
wo man selbst zu einem Hoch-
spannungsgenerator wird.
Für diese vereinsinterne Veran-
staltung ist eine Anmeldung er-

Der Ortsverband G26 Rureifel lässtDer Ortsverband G26 Rureifel lässtDer Ortsverband G26 Rureifel lässtDer Ortsverband G26 Rureifel lässtDer Ortsverband G26 Rureifel lässt
die Funken überspringen. Fotos:die Funken überspringen. Fotos:die Funken überspringen. Fotos:die Funken überspringen. Fotos:die Funken überspringen. Fotos:
OV G26OV G26OV G26OV G26OV G26

forderlich. Gäste sind herzlich will-
kommen. Die vorhandenen Plätze
werden in der Reihenfolge der
Anmeldung vergeben. Die Veran-
staltung beginnt um 18 Uhr mit
einem gemütlichen Teil. Um 19.30
Uhr startet die Vorführung und
dauert etwa 90 Minuten. Die An-
meldung erfolgt über die E-Mail-
Adresse df3ed@darc.de mit dem
Anmeldeschluss 10. März, 22 Uhr.
Die Mitglieder des Ortsverbandes
Rureifel treffen sich zurzeit jeden
ersten Freitag im Monat um 19
Uhr im Landgasthof Stollenwerk,
Im Hech 4, 52152 Simmerath-Ste-
ckenborn. Besucher sind herzlich
willkommen. Informationen zum
Ortsverband Rureifel finden Sie
unter www.darc.de/g26.
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Mädchen Mut zu MINT machen
Expertin sieht Nachholbedarf, um mehr junge Frauen für MINT-Berufe zu begeistern

Noch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in denNoch immer entscheiden sich nur wenige Frauen für eine Karriere in den
sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,sogenannten MINT-Berufen. Dabei gilt es gerade in diesen Berufen,
viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,viele offene Stellen zu besetzen und die Diversität von Teams zu erhöhen,
um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen. Foto: DJD/um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen. Foto: DJD/um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen. Foto: DJD/um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen. Foto: DJD/um großen Problemen wie dem Klimawandel zu begegnen. Foto: DJD/
3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg3M Deutschland/Getty Images/Rainer Berg

Mädchen können kein Mathe:
Stereotype wie diese und ein Man-
gel an Vorbildern tragen dazu bei,
dass sich nur wenige Frauen für
eine Karriere in den sogenannten
MINT-Berufen entscheiden, so wer-
den die Bereiche Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft und
Technik zusammenfassend ge-
nannt. Unter den MINT-Auszubil-
denden liegt der Anteil von Mäd-
chen und jungen Frauen nur bei elf
Prozent. Dabei gilt es gerade in die-
sen Berufen, viele offene Stellen zu
besetzen und die Diversität von
Teams zu erhöhen, um großen Pro-
blemen wie dem Klimawandel zu
begegnen.
Der Feuerlöscher und die Strumpf-Der Feuerlöscher und die Strumpf-Der Feuerlöscher und die Strumpf-Der Feuerlöscher und die Strumpf-Der Feuerlöscher und die Strumpf-
hosehosehosehosehose
„Diversität ist unverzichtbar, um
verschiedene Perspektiven einzu-
bringen und Kreativität zu fördern.
Nur so schaffen wir die besten Vor-
aussetzungen für dringend benö-
tigte wissenschaftliche Fortschrit-
te, etwa im Kampf gegen künftige
Pandemien oder den Klimawan-
del“, erklärt etwa Camila Cruz Dur-
lacher, Global Vice President R&D
Operations bei 3M. Die gebürtige
Brasilianerin nennt ein Beispiel aus
der Praxis. Einer der Kunden des
Unternehmens hatte ein neues Auto
entwickelt und festgestellt, dass nur
Männer es kauften. Durch Recher-
chen und Interviews mit Frauen fand
man den Grund: Frauen mochten
das Modell nicht, weil sie sich am
Feuerlöscher unter dem Fahrersitz
ihre Strumpfhosen zerrissen. Das
nur aus Männern bestehende De-
signteam hatte dies übersehen.
„Wenn Unternehmen ihre Kunden
verstehen und besser mit ihnen
kommunizieren möchten, müssen
sie die Vielfalt am Markt auch in-
nerhalb des Unternehmens wider-
spiegeln“, rät Cruz Durlacher. In
Deutschland sei der Anteil von Frau-
en in MINT-Berufen mit rund 16
Prozent noch sehr niedrig, in ihrer
brasilianischen Heimat läge er
bereits bei 25 Prozent.
FFFFFrrrrrauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINT-Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie-
ren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützen
Bildungseinrichtungen, Politik, Me-
dien und auch Unternehmen sind
nach Ansicht von Cruz Durlacher in
der Pflicht, Vorbilder für Frauen zu
fördern und sichtbar zu machen.

„Bei unserem Unternehmen liegt
die Frauenquote im Bereich For-
schung und Entwicklung in Deutsch-
land bei 29 Prozent. Wir wollen aber
noch mehr Frauen und Mädchen für
eine Karriere im MINT-Beruf be-
geistern und Frauen, die in diesem
Beruf tätig sind, bei ihrer Karriere
unterstützen“, so Cruz Durlacher.
Dazu diene etwa das Engagement
beim Girls’ Day sowie die interne
Förderung durch das Programm
„Technical Women’s Leadership Fo-
rum“, bei dem Frauen aus techni-
schen Berufen über ihre Themen
diskutieren und darüber, wie sie sich
gegenseitig unterstützen können.
Das zweite interne Programm sind
Lean-In-Circles, spezielle Plattfor-
men für Frauen. (DJD)
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Ausverkaufte Kappensitzung in Dahlem
Prinzenpaar und Jecken geben „Volljas“

Gardetanz der Dahlemer MariellcherGardetanz der Dahlemer MariellcherGardetanz der Dahlemer MariellcherGardetanz der Dahlemer MariellcherGardetanz der Dahlemer Mariellcher

Am 15. Februar fand die Kappen-
sitzung im Dahlemer „Gürzenich“,
dem restlos ausverkauften rot-
weißen Vereinshaus, statt. Sit-
zungspräsident Arthur Klinkham-
mer eröffnete das Programm und
das Prinzenpaar Gerd I. und Bian-
ca I. ließen sich unter Motorge-
räuschen, ganz getreu nach ih-
rem Motto „Dat Levve es ne Hit,
met Volljas durch die jecke Zit!“,
von dem Publikum feiern.
Aus den eigenen Reihen der KG
traten die Dancing Girls, Soloma-
riechen Lucy Pabst, De Dahlemer
Mariellcher, die Prinzengarde, die
Showtanzgruppe Soulsisters so-
wie das Männerballet auf und
heizten dem Saal tänzerisch or-
dentlich ein. Doch auch Rede- und
Gesangsbeiträge über das Dorf-
leben der Vogelscheuche Maria
Kitlas, des Dahlemer Jong Daniel
Klinkhammer, der Mösche sowie

von Alexander Geimer fanden auf
der großen Kappensitzung ihren
Anklang und sorgten für viele La-
cher. Als einziger auswärtiger Act
spielten die Gemötliche Junge
der Gemötlichen Dörfer Blasmu-
sik auf der Bühne, was so gut
beim Publikum ankam, dass meh-
rere Zugaben gespielt wurden -
der Verzug im Programm wurde
für die super Stimmung gerne in
Kauf genommen.
Der bunte Abend zeigte aufs
Neue, dass die KG Dahlem viel
Wert auf eine Mischung aus Tanz,
Reden und Gesang legt, die Ju-
gendarbeit sehr ernst nimmt und
mit den engagierten Karnevals-
freundinnen und -freunden jedes
Jahr eine grandiose Sitzung auf
die Beine stellt. Auch Prinz Gerd
I. und Prinzessin Bianca I. genos-
sen ihren Platz auf der Bühne vor
der jubelnden Menge.


